
[Schell(en)]belli

Straßkehn SR -  Im Vergleich: bekannt wie der 
S. u.a. weithin bekannt, °0B, °NB mehrf., °0I^ 
°SCH vereinz.: °ma kennt n wia an Schejnbelli 
Rosenhm; °da Hans is bekannt wia der Schejn- 
welli „überall bekannt und nicht im besten 
Ruf“ Innernzell GR A .- Beieinander wie der S. 
völlig betrunken: °dem feit nix mehr, der is bei- 
nand wia da Schellnbelli „weil auf der Spiel­
karte eine Frau ihren Mann auf einem Schub­
karren vom Wirtshaus heimfährt“ Anzing 
EBE.- Syn. ~+[Schellen]siebener- 2 andere 
Spielkarten.- 2a wie ->i?.3ba, °NB, °OP ver­
einz.: ° Schellenwelli H’schmieding WOS.- 
2b wie -+B.3b8, °Gesamtgeb. vereinz.: °Schel- 
lenbellö Tegernbach MAI.- Übertr. großer 
Kopf: Schehlibehli Passau;- im Vergleich: °der 
hat an Kopf auf wie der Schellnbelli „einen aus­
gefressenen Fett köpf“ Peterskehn MÜ.- 2c wie 
-►i?.3b£, OB, °NB, °OP , °MF vereinz.: °Schen- 
welli Germannsdf WEG.- 2d Schellenkönig, 
°OP vereinz.: °Schellnbelli Falkenbg TIR .- 
Syn. ~+[Schellen]könig.
W-7/54f. J.D., H.U.S.

Bellibum(s), -bumbum
M., scherzh. (großer) Kopf, °Gesamtgeb. ver­
einz.: °Bellebums Nandlstadt FS; °geh, tua dein 
Bellibum weg, sonst dawischt oani! Rdnburg; 
Hast dir dein ’ Bellibumbum schon wieder ein­
mal angrennt? ZEHETNER Bair.Dt. 60.
Etym.: Scherzh. Erweiterung von -► Belli.

W-18/13. J.D.. H.U.S.

Bellis
F., Maßliebchen (Bellis perennis), OB vereinz.: 
Bellis Ringsee IN. H.U.S.

Bellis
B . perennis L. (Maßliebchen): Bellis, [Anger]-, 
[Toten]-, [Gänse]-, [Marien]-, [Monats]-, [Som­
mer]-, [Sonnen]blümlein (~+-blume), [Gänse]- 
primelein (~+-primel), [Gänse]büschlein (-► 
-busch), Busselein (~^Buß), Dorothealein (^ D o ­
rothea), [Männer]treue, [Bluts]tröpflein (-►
-tropfen), Girigickse, Margaretlein (->Marga­
rete), Margeritlein (-►Margerite), Röselein 
(-+Rose), [Himmel]-, [Monat]röselein (~+-rose), 
[Mond]scheinlein (-► -schein), Schweizerlein 
(-►Schweizer), [Monats]stöcklein (~+-stock).

H.U.S.

fBellung
F , best. Heraldikfarbe: ainen schilet mit den 
zwain parren [Balken] in bellunck FüETERER 
Lanzelot 29.
Etym.: Mhd. bellunge stf., unbek. Herkunft.
Sch Meller 1,229 -  L e xe r  HWb. 1,174. J.D., H.U.S.

Peluschke
F., Futtererbse (Pisum sativum arvense): 
d ’Pluschkn „wird auf dem Feld zusammen mit 
Wicke und Hafer angebaut“ Naabdemenrth 
NEW.
Etym.: Wohl aus tschech. bloäka ‘die Weiße’ ; WBÖ
1 1 ,9 6 8 .

WBÖ 11,968; Suddt.Wb. 11,198. H.U.S.

Pelz1, -lez, fPfelz
M. 1 dichtes Tierfell, daraus gefertigtes Klei­
dungsstück.- la dichtes Tierfell, Pelz, °Ge- 
samtgeb. vielf.: aus an Bellts gmächt Kochel 
TÖL; °da oid Söia [Seiler] der hod oiwei Bisam- 
ratzn gfangt und dBejtz vokauft Galgweis VOF; 
der Wolf haltn [den Bären] beim Pelz und 
wischpert: Halt di staad, Lümmel! STEMPLIN- 
GER Obb.Märchen 11,27; Melotem pelliz Tegern­
see MB 11.Jh. StSG. 11,253,22; khain ... Peltz 
als von Lembern, Gaissen vnnd dergleichen ... 
Sortn nach 1553 BREIT Verbrechen u.Strafe 
88.- Übertr.: D • Henn macht• d~n Pdlz „vor 
Kälte oder wegen Übelbefinden aufgesträubtes 
Gefieder“ SCHMELLER 1,389 -  lb aus Pelz gefer­
tigtes Kleidungsstück, OB, NB, OF vereinz.: dö 
Bauerndochter hot an schöna Bolz Hfhegnenbg 
FFB; Sünd und Schad is um den schöna Pelz 
K r e is  Münchner 128; Man sol allewegen hawen 
vier pellitz Eichstätt um 1250 Sammelbl.des 
Hist.Vereins Eichstätt 64 (1971) 18; Gawten der 
Chämlerinn ein grützeinpeltz [Kleidungsstück 
wohl aus Hamsterfell] 1375 Rgbg.Urkb. II, 
430.- Auch Kleidungsstück mit Pelz, NB, OP 
vereinz.: da Bez „mit Pelz gefüttertes Klei­
dungsstück“ Aicha PA.
2 sonstige Behaarung.- 2a Behaarung des Men­
schen.- 2aa dichte od. ungepflegte Kopfbehaa­
rung, °OB, °OP vielf., °NB, °SCH vereinz.: 
°hast du an Pelz auf, du darfst di schera lassa 
U’ammergau GAP; lau da dan Böllatz äwadou! 
Floß NEW; Geh zum Frisör und laß da dein 
Pöiz schnein! BINDER Bayr. 165.- 2aß Dim., 
Schambehaarung, OB, NB vereinz.: s Beizal 
„beim weiblichen Geschlecht“ Kötzting; Das 
Pelzl Q u e r i  Kraftbayr. 63.- 2ay starke Behaa­
rung allg., NB, OP vereinz.: an Pelz ön Oarnan
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